
21 Amphibolie 

Amphibolie. (von gr. aµ<j>tßoÄ.o;: von zwei Seiten beschossen/angegriffen) Zwei-
deutigkeit, Doppelsinn. In der Logik und Sprachphilosophie fungiert A. als Aus-
druck für die Mehrdeutigkeit von Begriffen bzw. Sätzen. 

Bei I. Kant meint die transzendentale A. die Verwechslung des reinen Verstandes-
objekts, also eines Noumenons, mit der Erscheinung, d. h. mit einem Phllnomenon 
(vgl. KrV B 326) und damit auch die Verwechslung des empirischen mit dem trans-
zendentalen Verstandesgebrauch (vgl. KrV B 316). Der A. verfillt demnach jemand, 
der den Verstandesgebrauch unzulllssigerweise über den Bereich der Erfahrung hi-
naus erweitert und über »Dinge an sich« synthetische Urteile zu Bllen versucht, so 
insbesondere die spekulative Theologie mit ihrer Absicht, über das Noumenon 
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»Gott« synthetische Urteile zu fällen. Somit wurzelt Kant zufolge in der A. die 
Unmöglichkeit jeder spekulativen Theologie, vor allem der klassischen Gottesbewei-
se (vgl. KrVB 612ff.). 

• Analyse / Synthese, Antinomie, Dialektik, Erfahrung. Erkenntnis/ Erkenntnistheorie, Phä-
nomen Saslda Wendel 


